Lernsituation 5: Sie untersuchen allgemeine Geschäftsbedingungen 

Didaktische Hinweise

	Unterrichtsfach: Prozessorientierte Organisation von Großhandelsgeschäften
Lernfeld: 2
	Zeitrichtwert: 4–5 Unterrichtsstunden

	Kurzinformation zur Lernsituation:

Im Rahmen ihrer Ausbildung ist Nicole Höver derzeit im Einkauf tätig. Frau Konski, die entsprechende Abteilungsleiterin der Primus GmbH, hat vergangenen Freitag die Büromöbelmesse in Köln besucht. Am Informationsstand der Tischlerei Adelholz GmbH ist Frau Konski auf Bürotische gestoßen, die das Warensortiment der Primus GmbH hervorragend ergänzen würden. Bevor die Primus GmbH allerdings eine Bestellung aufgeben möchte, bittet Frau Konski Nicole Höver, die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Tischlerei Adelholz GmbH zu prüfen.
	Handlungsprodukte/Lernergebnisse:

· Beschreibung und Bedeutung von allgemeinen Geschäftsbedingungen
· Übersicht der wesentlichen Regelungen in den AGB der Tischlerei Adelholz GmbH
· Übersicht zu den Regelungen des BGB zur „Gestaltung rechtsgeschäftlicher Schuldverhältnisse durch allgemeine Geschäftsbedingungen“
· Beurteilung der AGB der Tischlerei Adelholz GmbH in Form einer Handlungsempfehlung

Ergebnissicherung:

· Entwicklung einer Übersicht zu den AGB
· Vergleich der AGB der Primus GmbH mit den AGB des jeweiligen Ausbildungsbetriebes

	Zielformulierungen zu den Kompetenzkategorien

	Wissen 
	Fertigkeiten
	Sozialkompetenz
	Selbstständigkeit

	Die Schülerinnen und Schüler kennen Inhalte und Aufgaben von allgemeinen Geschäftsbedingungen in der Ausgestaltung von Verträgen eines Unternehmens.
	Die Schülerinnen und Schüler erstellen eine Übersicht über die in den allgemeinen Geschäftsbedingungen geregelten Sachverhalte. Sie beurteilen, ob die AGB der Tischlerei Adelholz GmbH gegen die Regelungen des BGB zur „Gestaltung rechtsgeschäftlicher Schuldverhältnisse durch allgemeine Geschäftsbedingungen“ verstoßen, und formulieren eine Handlungsempfehlung für die Abteilungsleiterin der Primus GmbH, Frau Konski.
	Die Schülerinnen und Schüler geben einander Rückmeldung zu ihren Arbeitsergebnissen und unterstützen sich gegenseitig bei deren Erarbeitung.
	Die Schülerinnen und Schüler arbeiten selbstständig in Gruppenarbeit und unterstützen einander in der Arbeitsphase. Sie reflektieren anhand der Rückmeldungen ihre Arbeitsergebnisse.

	Konkretisierung /Nennung der Inhalte:

· Inhalte und Zielsetzung von allgemeinen Geschäftsbedingungen
· BGB-Regelungen
	Lern- und Arbeitstechniken:
· Formen des kooperativen Lernens durch Gruppenarbeit
· selbstständiges Erarbeiten von Fachinhalten mit dem Lehrbuch, dem BGB und dem Internet
· Feedback
· wechselseitiges Lehren und Lernen

	Unterrichtsmaterialien:
Arbeitsheft, Lehrbuch, BGB, Internetnutzung
	Seiten im Lehrbuch: 
[bookmark: _GoBack]XXX

	
Organisatorische Hinweise: –




	Verlaufsschema 

	Handlungsphasen
	Schülerhandlungen
	Lehrerhandlungen
	Methoden/Medien

	Beschreibung und Analyse der Situation

	In Einzelarbeit erläutern die Schülerinnen und Schüler, warum sich Unternehmen bei der Vertragsgestaltung vorgedruckter Vertragsformulare mit allgemeinen Geschäftsbedingungen bedienen.
	Die Ergebnisse sollten im Unterrichtsgespräch besprochen werden.
	Arbeitsheft

	Planen und durchführen
	Diese Phase sollen die Schülerinnen und Schüler in Gruppenarbeit umsetzen. In einer schrittweisen Erarbeitung sollen sie sich zunächst das notwendige rechtliche Wissen zu allgemeinen Geschäftsbedingungen aneignen, um dann abschließend eine Handlungsempfehlung an Frau Konski zu formulieren. Hierbei kann der angegebene QR-Code mit den Gesetzestexten die Schülerinnen und Schüler unterstützen.
	Die Lehrkraft agiert in dieser Phase als Lernbegleiter und unterstützt ggf.
Bei schwächeren Lerngruppen kann es hilfreich sein, die Arbeitsergebnisse bereits in einem Zwischenschritt vor der Formulierung der Handlungsempfehlung zu besprechen.
	· Arbeitsheft
· Schulbuch 
· BGB


	Bewerten
	Die Schülerinnen und Schüler gehen mit einer anderen Gruppe zusammen und bilden aus dieser Gruppe wieder zwei neue Gruppen, in denen jeweils Vertreterinnen/Vertreter der alten Gruppen sind.
Die Schülerinnen und Schüler stellen sich nun gegenseitig ihre Ergebnisse vor und ergänzen und korrigieren diese, falls notwendig.
	Die Lehrkraft soll diesen Prozess begleiten, aber zunächst nur auf Rückfrage beim Vergleich der Handlungsempfehlungen unterstützen. 
Bei schwächeren Lerngruppen sollte beispielhaft eine Handlungsempfehlung im Unterrichtsgespräch besprochen werden. 
	· Arbeitsheft
· ggf. OHP, Folien 

	Lernergebnisse sichern
	Die Schülerinnen und Schüler erstellen in Einzelarbeit eine Übersicht zu den AGB und vergleichen die AGB der Primus GmbH mit den AGB ihres Ausbildungsbetriebs.
	Die Ergebnisse sollten im Unterrichtsgespräch besprochen werden.
	· Arbeitsheft
· AGB der Ausbildungsbetriebe







